
Im letzten Jahr wurde in der ZWP  
der dent.apart-Zahnkredit für Patienten 
als eine finanzielle Marktinnovation 
vorgestellt, mit deren Hilfe sich allein 
durch das Einsparen von Factoring- 
und der damit verbundenen Folge- 
kosten der nachhaltige Betriebsgewinn 
um bis zu 28 Prozent steigern lässt.
Der dent.apart-Zahnkredit für Patien-
ten wird mit einem Zinssatz von nur 
3,69 Prozent angeboten. Dieser neu-
artige Zahnkredit wird vom Patienten 
in der Höhe des HKP-Betrages direkt 
im Internet auf www.dentapart.de/
zahnkredit beantragt und im Geneh-
migungsfall umgehend auf das Praxis- 
konto ausgezahlt – also bereits vor  
Behandlungsbeginn. Die positiven Fol-
gen für den Praxisinhaber: 1. Wegfall 
der teuren Factoringkosten, 2. sofortige 
Liquidität, 3. kein finanzielles Risiko, 
weil auf den ersehnten Geldeingang 
nicht mehr bis zum Behandlungsende 
beziehungsweise bis zur dann erst 
möglichen Rechnungsstellung gewar-
tet werden muss. 4. Zusätzlich entfällt 
infolge der Vorab-Liquidität jegliches 
Mahnwesen. Fazit: Alle vier Vorteile 
in Summe bedeuten für den Zahnarzt-
unternehmer 100%ige finanzielle Sicher-

 Ein Beitrag von Wolfgang J. Lihl

Infolge des Kostendrucks, der durch die Corona-Wirtschaftskrise 

entstanden ist, denken Zahnarztunternehmer zunehmend da-

rüber nach, wie sie durch Honorareinnahmen bereits vor Be-

handlungsbeginn finanzielle Sicherheit realisieren und zugleich 

die Praxiskosten senken können. Beides bietet seit letztem Jahr 

der innovative, volldigitale Patienten-Zahnkredit von dent.apart –  

und zwar für Zahnarztpraxen vollständig kostenfrei. Welche  

Erfahrungen haben inzwischen Patienten und Zahnärzte mit 

dem dent.apart-Zahnkredit gemacht?

Finanzielle Sicherheit schon  
vor Behandlungsbeginn möglich

Dr. Mariusz Musiol, M.Sc.

Wolfgang J. Lihl
[Infos zum Autor]
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heit von Anfang an. Seit Anfang des 
Jahres kann der dent.apart-Zahnkredit 
auch volldigital beantragt werden  
(vgl. ZWP 1+2/21, Seite 70 ff.). Der 
Patient braucht bei diesem alterna-
tiven Antragsweg keine Unterlagen 
mehr postalisch einzureichen, da die 
Kreditentscheidung sofort am Ende der 
Online-Antragsstrecke erfolgt; danach 
wird der Kreditbetrag auf das Zahn-
arztkonto ausgezahlt.

Zahnkredit als Vorschuss- 
zahlung – Ist das berufsrecht-
lich zu beanstanden?

Aus berufsrechtlicher Sicht ist zu über-
legen, ob bei einem Patienten-Zahn- 

kredit als Vorschusszahlung ein sol- 
cher kritischer Aspekt, also ein „Ha-
ken an der Sache“, vorliegt. Mit an- 
deren Worten: Stehen einem solchen  
Vorab-Geldzufluss, also einem Vor-
schuss vor Behandlungsbeginn, be-
rufsrechtliche Bedenken entgegen?  
In der ZWP-Ausgabe 5/21, Seite 16 ff.,  
hat dazu der Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Medizinrecht Andreas 
Pigorsch, Dortmund, Stellung genom-
men. Das Fazit: Eben weil der Zahnarzt 
den Ausführungen zufolge einen Vor-
schuss verlangen darf, ist es im Um- 
kehrschluss berufsrechtlich zulässig, 
dass der Zahnarzt einen vom Patienten  
freiwillig gezahlten Vorschuss an
nehmen darf; denn der Patient leistet, 

wie beim dent.apart-Zahnkredit, diesen 
Vorschuss von sich aus, also eigenini- 
tiativ, an den Zahnarzt.

Einfacher Ablauf  
der neuen, volldigitalen  
dent.apart-Antragsstrecke

Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer von 
dent.apart, betont, dass Patienten 
selbstverständlich auch weiterhin den 
„alten“, üblichen Postweg mit dem 
postalischen Einreichen der Unterla-
gen und der Identitätsprüfung bei der 
Postfiliale wählen können, dass aber 
inzwischen, nach nur wenigen Wo-
chen, bereits mehr als zehn Prozent 
der Antragsteller dieses innovative, 
volldigitale Antragsverfahren nutzen, 
weil es so bequem ist, innerhalb von 
maximal zehn Minuten alles erledigt 
zu haben. 
Zunächst wird anhand der nebenste-
hende Grafik der Ablauf der volldigita-
len Antragsstrecke verdeutlicht.

Wie reagieren Patienten  
auf den volldigitalen  
dent.apart-Zahnkredit?

dent.apart-Geschäftsführer Wolfgang 
J. Lihl über die künftige patientensei-
tige Inanspruchnahme dieses moder-
nen Antragsverfahrens: „Wir erwarten, 
dass sich mehr und mehr Patienten für 
diese bequeme und zügige Antrags-
form entscheiden werden. Wir haben 
unsere ersten Antragsteller zu ihren 
Erfahrungen mit dem hochmodernen, 
volldigitalen Antragsweg befragt und 
sehr aufschlussreiche Antworten erhal-

ten, die einander sehr ähnlich waren 
und uns zeigen, dass wir mit unserer  
alternativen volldigitalen Antrags-
strecke auf dem richtigen Weg in die 
digitale Zukunft sind.“ 

1. Start 
Der Patient öffnet die Website www.dentapart.de/zahnkredit

2. Konditionen
Mit dem Kreditrechner wählt er Kreditbetrag und Laufzeit aus.

3. Basisdaten
Unter „Antrag Zahnkredit“ gibt er die Basisdaten ein. Dann wählt er entweder 
den üblichen Antragsweg mit Unterlagenversand auf dem Postweg oder den 
schnellen volldigitalen, unterlagenfreien Antragsweg, den „Kontoblick“, aus.

4. Digitaler Kontoblick
Anschließend erscheint ein Informationstext, der den Patienten über den 
digitalen Kontoblick informiert. Gibt er seine Einwilligung, folgt der nächste 
Schritt.

5. Gehaltskonto
Nun trägt er den Namen seiner Hausbank ein. Danach loggt er sich mit seinen 
Onlinebanking-Daten in sein Konto ein und wählt nun sein Girokonto aus, das 
er für den digitalen Kontoblick nutzen will.

6. Kontocheck
Nach Auswahl und Anmeldung seines Gehaltskontos startet der Kontoblick 
durch einen Klick auf „Start Analyse aller Konten.“

7. Kreditentscheidung
Ist die Überprüfung erfolgt, gelangt der Patient in die letzte Phase des Antrags. 
Die mit dem Kontoblick abgefragten Daten (Miete, Einkommen usw.) werden 
nun automatisch in das Formular übernommen. 

Dann erfolgt sofort die Kreditentscheidung.

Der „digitale Kontoblick“ –  
In sieben Schritten zur Kreditentscheidung

„Ich kann jedem  
Interessierten empfehlen, 

den dent.apart-Zahn- 
kredit zu beantragen.“

DIENSTLEISTUNG  |  TIPP

Implantologie Journal 7&8 | 2021  71



Im Folgenden sind die wiederkehrenden 
Antworten der Patienten aufgelistet.

Wie sind Sie auf den volldigitalen 
Zahnkredit aufmerksam geworden?
Mein Zahnarzt hat mich über die Ra-
tenzahlungsmöglichkeit mit dent.apart 
informiert und mir das Informations- 
material ausgehändigt. 

War die Antragstellung für den Kredit 
kompliziert? Welche Unterlagen wa-
ren notwendig?
Nein, die volldigitale Antragsstrecke 
war selbsterklärend. Es war einfach und 
problemlos, den Online-Antrag zu stel-
len und die Kontoauszüge und Gehalts-
abrechnungen digital hochzuladen. 

Wann haben Sie eine Rückmeldung 
über die Kreditentscheidung erhal-
ten?
Eine Vorabentscheidung habe ich un-
mittelbar nach Antragstellung erhalten. 
Die endgültige Kreditentscheidung ließ 
keine 24 Stunden auf sich warten. Am 
nächsten Tag war das Geld schon auf 
dem Konto meines Zahnarztes.

Wie hat Ihr Zahnarzt reagiert bzw. 
welchen Aufwand hatte der Zahn-
arzt? 
Mein Zahnarzt hat sich sehr gefreut, 
dass es so schnell und unkompliziert 
abgelaufen ist und er sich um nichts zu 
kümmern brauchte. Er hat mich ledig-
lich vor Behandlungsbeginn über diese 
neue Bezahlungsmöglichkeit mit dem 
dent.apart-Zahnkredit informiert.

Würden Sie dent.apart an andere  
Patienten weiterempfehlen? 
Ich kann jedem Interessierten empfeh-
len, den dent.apart-Zahnkredit zu be-
antragen. Und wenn sich Fragen erge-
ben, steht einem das dent.apart-Team 
zur Seite. 

Was sagt der Zahnarzt zum 
dent.apart-Zahnkredit?

Eine wesentliche unternehmerisch- 
wettbewerbliche Anforderung an den 
selbstständigen Zahnarztunternehmer 
besteht darin, durch Überzeugungs- 
arbeit die Kaufentscheidung des Pa-
tienten noch während des Praxisbe-

suchs zu stärken und damit zugleich 
den Umsatz für die Praxis abzusichern. 
Darauf setzen inzwischen immer mehr 
Praxisinhaber, und so findet der Zahn-
kredit von dent-apart zunehmend Ein-
gang in die Praxen. 
Dr. Mariusz Musiol, M.Sc., Inhaber der 
Zahnarztpraxis Duodent in Alsdorf, 
Hessen: „Als ich vor einigen Mona-
ten in der ZWP von dem günstigen 
Zahnkredit mit 3,69 Prozent Zinsen 
las, war ich daran sofort sehr interes-
siert. Denn Abrechnungsgesellschaf-
ten nehmen bei Ratenzahlungen oft 
zehn Prozent Zinsen und mehr von 
den Patienten. Leider vor allem dann, 
wenn es um größere Beträge und zu-
gleich längere Laufzeiten geht. Und der  
dent.apart-Zahnkredit hat noch einen 
weiteren unschlagbaren Vorteil: Mir 
werden keine Gebühren für das Facto-
ring abgezogen, da ich von dent.apart  
mein Honorar ungeschmälert schon 
vor Behandlungsbeginn auf mein 
Konto überwiesen bekomme. Gerade 
weil wir bei Implantatbehandlungen 
häufig Rechnungen über 10.000 oder 
15.000 Euro haben, spare ich viel Geld 
und habe von Anfang an hundertpro-
zentige finanzielle Planungssicherheit. 
So vermeide ich beispielsweise, dass 
planungsintensive Behandlungen vor-
zeitig abgebrochen werden und der 
Patient von sich aus weiterhin an der 
Durchführung der gesamten Arbeit 
und damit am Behandlungserfolg 
permanent interessiert ist. Es ist eine 

Win-win-Situation für meine Patienten 
und für mich, denn die wegfallenden 
Factoringgebühren erhöhen meinen 
Praxisgewinn und meine Patienten 
freuen sich über den erheblichen Zins-
vorteil!“

Für dent.apart-Geschäftsführer Wolf-
gang J. Lihl ergeben die Erfahrungen 
mit kooperierenden Zahnärzten fol-
gendes Fazit: „Unser Angebot stößt 
auf erhebliches Interesse, deutlich über 
500 Praxen haben inzwischen unser 
dent.apart-Starterpaket angefordert. 
Denn schneller und kostengünstiger als 
durch den Einsatz des volldigitalen Pa-
tienten-Zahnkredits kann der Zahnarzt 
nicht an sein Honorar kommen, sein 
finanzielles Risiko auf null setzen und 
zugleich seine Liquiditätssituation opti-
mal gestalten. Und die Patienten fahren 
ebenfalls gut mit dem dent.apart-Zahn-
kredit, denn sie sparen bis zu 75 Pro-
zent an Zinsen im Vergleich zu den tra-
ditionell teuren Teilzahlungslösungen 
der Abrechnungsgesellschaften.“

Weitere Informationen zum Thema  
„Patientenkredit“ finden Sie unter 
www.dentapart.de/zahnkredit,
www.dentapart.de/zahnarzt

dent.apart
Einfach bessere Zähne GmbH
Westenhellweg 11–13
44137 Dortmund
Tel.: +49 231 586886-0
info@dentapart.dexxx
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„Es ist eine Win-win-Situation für meine  
Patienten und für mich, denn die wegfallenden  

Factoringgebühren erhöhen meinen Praxisgewinn  
und meine Patienten freuen sich über den  

erheblichen Zinsvorteil!“
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Im Webinar am 12. August 2021 um 12 Uhr 

spricht Dr. med. dent. Rebekka Hueber, 

Fachzahnärztin für Oralchirurgie und leitende 

Zahnärztin der SWISS BIOHEALTH CLINIC in 

Kreuzlingen, zum Thema „Floating Implants“ – 

Keramikimplantate mit dem „BISS“.

Mit der Entwicklung des Bone Implant Sta-

bilization System (BISS) hat Keramikpionier 

und Inhaber der Firma SDS Swiss Dental 

Solutions, Dr. Karl Ulrich Volz, in Zusam-

menarbeit mit Prof. Dr. mult. Shahram Gha-

naati eine völlig neue Möglichkeit geschaf-

fen, in Situationen mit stark atrophiertem 

Knochen dreidimensional zu augmentieren – 

im Idealfall innerhalb einer Sitzung in Kom-

bination mit Sofortimplantaten aus Kera-

mik. In der SWISS BIOHEALTH CLINIC in 

Kreuzlingen wird das BISS bereits routine-

mäßig durch Dr. Volz selbst sowie u.�a. durch 

Oralchirurgin Dr. Rebekka Hueber inseriert 

und zeigte bereits große Erfolge. Auch von 

Prof. Ghanaati wird das BISS routinemäßig 

als Platzhalter für Knochenaugmentatio-

nen in der Frankfurter Universitätsklinik 

für Mund-, Kiefer-, Plastische Gesichtschir-

urgie eingesetzt. Besonders in Zusammen-

hang mit seinem entwickelten Open Hea-

ling Protocol vereint das BISS höchste me-

chanische Anforderungen mit den aktu-

ellsten Erkenntnissen zu physiologischen 

Wund- und Einheilungsmechanismen.

KOMMENDER LIVESTREAM:

24. September 2021, 15:30 Uhr
Prof. Dr. Dr. Frank Palm

Thema: Sofortimplantation 

mit dem neuen Straumann 

TLX Implantat

ARCHIVIERTE LIVESTREAMS:

Prof. Dr. Daniel Grubeanu
Thema: Sofortversorgung 

und Sofortbelastung mit 

TLX Implantaten

www.zwp-online.info/livestream/sofortversor-
gung-und-sofortbelastung-mit-tlx-implantaten

Dr. Dr. Nico Laube, M.Sc.
Thema: Digitaler Workfl ow in der 

Implantologie

www.zwp-online.info/livestream/
digitaler-workfl ow-in-der-implantologie

Registrierung ZWP online CME-Community 

Um aktiv an der ZWP online CME-Community teilnehmen zu können, ist die kostenfreie Mitgliedschaft erforderlich. Nach der kostenlosen Registrierung unter www.zwp-online.info/
cme-fortbildung erhalten die  Nutzer eine Bestätigungsmail und können das Fort bildungsangebot sofort vollständig nutzen. 

www.zwp-online.info/cme-fortbildung

www.studyclub.de

Die Leser des Implantologie Journal erhalten die Möglichkeit, thematische Webinare in Form eines Live streams innerhalb der ZWP online CME-Community 

 abzurufen und wertvolle Fortbildungspunkte zu sammeln. Die Teilnahme ist kostenlos. Um den CME-Punkt zu erhalten, ist lediglich eine Registrierung erforderlich.

WEBINAR DES MONATS

„Floating Implants“ – Keramikimplantate mit dem „BISS“

THEMA

1
CME-Punkt

Dr. Rebekka Hueber
Infos zur Referentin


